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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11744

In der welligen Grundmoräne ca. 1,8 km ostnordöstlich von Weitendorf liegt im Forst Feldberger Hüttet eine vermoorte Senke, die 
ursprünglich durch einen Graben entwässert wurde, In jüngerer Zeit (nach 1991 ?) wurde der Graben geschlossen. Dadurch wurde die Senke 
groflächig überstaut. Zum Kartierungszeitpunkt hatte sich eine große Wasserfläche gebildet, die den gesamten mittleren und südlichen Teil 
einnahm. 

Auf der Wasseroberfläche hatte sich eine weitgehend geschlossene Wasserlinsen-Schwimmblattdecke mit Hydrocharis morsus-ranae 
gebildet. Im Wasser standen auch hohe Bulte mit Carex elata. In der Randzone wuchs ein unterschiedlich breiter Saum mit Carex 
acutiformis, Phalaris arundinacea und Iris pseudacorus. Auch in Mittelteil war ein Sumpfseggen-Ried vorhanden. Dieses wurde mit dem 
Saum zu einem Ried zusammengefaßt., obwohl es im Saumbereich nicht immer typisch war.

Den Nordteil nimmt ein Rohrkolben-Röhricht ein. 

Die nach der Überstauung einsetzende Vegetationsentwicklung ist noch nicht abgeschlossen. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Lemna minor Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica Athyrium filix-femina Carex elata Carex pseudocyperus
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit
Galium palustre Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Lemna trisulca Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Potentilla erecta Rubus idaeus
Salix cinerea Schoenoplectus lacustris Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata

Peucedanum palustre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sparganium erectum Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris Viola palustris


